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Gespräche versüßen die Tour

VON ADRIAN HARTSCHUH

NEUBURG. Endlich Regen. Wolfgang
Bosbach dreht das Radio lauter: An-
drea Berg singt. Die Scheibenwischer
des weißen Kleinbusses kämpfen un-
ermüdlich gegen die dicken Regen-
tropfen. Noch immer ist die Luft drü-
ckend warm. Das Thermometer am
Armaturenbrett zeit 35 Grad an. Bos-
bach hält das Lenkrad in beiden Hän-
den. Der 68-jährige Rentner mit dem
weißen Schnauzbart setzt den Blinker
und verlässt die L 540 in Richtung
Neulauterburg. Die drei verbliebenen
Fahrgäste im Shuttlebus des Neubur-
ger Bürgervereins schweigen. Es ist
Donnerstag, 14.20 Uhr. Der Transpor-
ter ist auf dem Rückweg von der Wör-
ther Tafel.

Seit Mai 2011 fährt der Bus einmal
pro Woche von Neuburg nach Wörth.
Macht Station in Berg, Neulauterburg
und Hagenbach. Für zwei Euro erhal-
ten Bedürftige im Wörther Tafelladen
Lebensmittel, Kleidung und Ge-
brauchsgegenstände. Anfangs noch
mit einem klapprigen VW-Bus unter-
wegs, konnte der Bürgerverein inzwi-
schen genug Geld für einen gebrauch-
ten Mercedes Sprinter sammeln.

UNTERWEGS: Seit zwei Jahren fährt der Shuttlebus des Neuburger Bürgervereins jeden Donnerstag
zur Tafel nach Wörth. Von Anfang an dabei ist Fahrer Wolfgang Bosbach. Der 68-jährige Rentner genießt
die Erlebnisse und Gespräche mit den Mitfahrern auf der Tour quer durch die Verbandsgemeinde Hagenbach.

Wolfgang Bosbach ist einer von sie-
ben Fahrern, die sich die Fahrten Wo-
che für Woche aufteilen. Der gelernte
Maschinenschlosser engagiert sich in
vielen Vereinen, sitzt seit mehr als 30
Jahren im Verbandsgemeinderat. Be-
reits heute morgen war er mit dem
Bus unterwegs, hat einen jungen Roll-
stuhlfahrer zu einer Tagesförderstätte
in Kandel-Minderslachen gebracht.
Später wird er ihn dort wieder abho-
len. Er genießt die Touren, die Erleb-
nisse und Gespräche.

Vor gut zwei Stunden, um 12 Uhr,
hat Bosbachs Tour zur Wörther Tafel
auf dem Rathausplatz in Neuburg be-
gonnen: Zur Mittagszeit sucht man
hier vergeblich nach Schatten. Der
erste Mitfahrer klopft an die Bustüre,
steigt ein und Bosbach startet den
Motor. Durch das offene Fenster weht
endlich ein leichter Fahrtwind.

Von Station zu Station füllt sich der
Bus mit Leben. Alexander Jordan, ein
75-jähriger Spätaussiedler aus Kirgis-

tan, hilft dem jungen Vater Zekurem
Useinov Deutsch zu lernen. Der Maze-
donier lebt seit einem halben Jahr in
Deutschland. „Wenn du hierbleiben
willst, musst du die Sprache lernen“,
sagt Jordan und wiederholt den Satz
auf russisch. Useinov nickt.

Nachdem Jordan Mitte der 1990er-
Jahre nach Deutschland kam, arbeite-
te er sechs Jahre lang im Haßlocher
Holiday Park. Auch seine Frau fand
dort Arbeit. Heute bekommen sie zu-
sammen rund 700 Euro Rente.

In Hagenbach steigen gleich drei
Mitfahrer zu. Der 47-jährige Ralf Ar-
bitter setzt sich auf den Beifahrersitz.
Die braune Schildmütze hat er tief in
die Stirn gezogen. Das schützt zwar
vor der Sonne, nicht aber vor der Hit-
ze. Mit acht Personen ist der Bus jetzt
bis zum letzten Platz gefüllt.

Arbitter unterstützt den Bürgerver-
ein bei der Koordination der Fahrten
und hilft, den Bus zu putzen. Die Fah-
rer nennen ihn dafür anerkennend
den „Chef“ der Mitfahrer. Bei der Ha-
genbacher Gemeinde hat er einen
400-Euro-Job, erledigt Garten- und
Reparaturarbeiten. Bosbach überholt
eine Gruppe Radfahrer mit grellbun-
ten Helmen, danach biegt er auf die B

9 nach Wörth. Kurz darauf erreicht
der Bus die Tafel. Dann heißt es: War-
ten. Die Hände hinter dem Rücken
verschränkt, sucht Bosbach Schatten
unter einem großen Baum.

Nach einer halben Stunde kommen
die Mitfahrer mit vollgepackten Ta-
schen und Körben zurück. Zekurem
Useinov zeigt seinem Freund Alexan-
der Jordan ein Autoradio, das er im Ta-
felladen ergattert hat. Wenn er in Ma-
zedonien ist will er es in seinen russi-
schen Lada einbauen. Langsam ver-
dunkelt sich der Himmel. Die Sonne,
die bis eben noch so gnadenlos ge-
brannt hat, verschwindet hinter einen
Wolke. Von Abkühlung noch immer
keine Spur. Leichter Donner. Rechtzei-
tig mit den ersten Regentropfen sit-
zen Fahrer und Mitfahrer wieder im
Bus. Bosbach dreht das Radio lauter.
Angekommen in Neuburg wird er ei-
nen Kaffee trinken. Dann fährt er wie-
der los. Der Junge in der Tagesförder-
stätte wartet bereits auf ihn.

DIE SERIE
In unserer Sommerserie „Unterwegs“ be-
gleiten wir Menschen, die weite Wege zu-
rücklegen. Kommende Woche fahren wir
abschließend bei einen Paketboten mit.

Schicken Sie Ihr Sommerfoto!

Wie verbringen Sie den Sommer
in der Südpfalz? Berichten Sie uns von
schönen oder kuriosen Erlebnissen zwi-
schen Balkon, Badeweiher und Biergar-
ten. Halten Sie es wie die kleine Lilly im
Bild und lassen sich in der Sonne ein Eis
schmecken oder zieht es sie eher zum
Ausruhen an ein schattiges Plätzchen?
Schicken Sie uns Ihr liebstes Sommerfo-
to und erzählen Sie uns, was es damit

auf sich hat. Die schönsten Schnapp-
schüsse werden wir anschließend im
„Marktplatz regional“ veröffentlichen.
Einsendeschluss ist Mittwoch, 7. Au-
gust. Sie erreichen das Redaktionsteam
mit einer E-Mail an die Adresse markt-
suedpfalz@rheinpfalz.de oder unter
der Adresse Industriestraße 15 in 76829
Landau oder telefonisch unter 06341
929416. (red/ Archivfoto: Kunz)

„Kollegen und Fans haben
mir Mut gemacht“
RHEINZABERN. Schlagersänger
Wolfgang Weber (62), bei seinen
Fans besser bekannt als Wolfgang
W., ist nach fast einem Jahr Zwangs-
pause zurück auf der Bühne. Im Ge-
spräch mit Redakteurin Kathrin
Ayaß erzählt er, was ihn ermutigt
hat, mit der Musik weiterzumachen.

Die Musik ist Ihre große Leidenschaft,
Herr Weber. Warum mussten Sie
mehr als ein Dreivierteljahr pausie-
ren?
Ich hatte drei schwere Krankheiten
hintereinander – eine zweifache Lun-
genembolie, meine Achillessehne ist
gerissen und dann machte mir das
Herz zu schaffen. Eine neue Herzklap-
pe und eine Bypassoperation folgten.
Nach all dem habe ich nicht gedacht,
dass ich noch einmal zurückkomme.

Was hat Ihnen dabei besonders gehol-
fen, sich zurück auf die Bühne zu
kämpfen?
Viele Kollegen und Fans haben mich
besucht. Sie haben mir Mut gemacht:
„Wir brauchen dich.“ Außerdem ha-
ben mir die Erinnerungen an all die
schönen Auftritte geholfen, die
Krankheiten auszuheilen.

Welcher Auftritt fällt Ihnen da bei-
spielsweise ein?
Vor ein paar Jahren habe ich in Florida
vor 8000 Menschen gesungen. Die
Stimmung dort war fantastisch. So et-
was vergisst man nicht und man kann
lange davon zehren.

Die ersten beiden Konzerte – in einem
kleineren Rahmen als in den USA – ha-
ben Sie inzwischen wieder gegeben...

INTERVIEW: Schlagersänger Wolfgang Weber über sein Comeback
Anfang Juni hatte ich meinen ersten
Auftritt bei der Fußballgesellschaft
(FG) Dannstadt auf dem Fest anläss-
lich des 100-jährigen Bestehens des
Vereins. Drei Wochen später stand
ich auf der RPR2-Bühne in Pirmasens
bei den Rheinland-Pfalz-Tagen. Jetzt
kann ich solche Terminzusagen wie-
der machen, denn ich weiß, dass ich
es einhalten kann. Es hat sich gelohnt:
Die Stimmung war super, es gab
gleich zwei Polonaisen.

Waren Sie aufgeregt?
Natürlich! Auch heute habe ich – als
Urvieh aus der Pfalz – noch Lampen-

fieber und der Magen kitzelt vor ei-
nem Auftritt. Die Freude und die Zu-
friedenheit der Fans sind mein Lohn.
Die Besucher legen aber auch Wert
auf Rituale und Wiedererkennung.
Deshalb bin ich froh, dass nach all den
Strapazen auch meine Frisur und der
Schnauzer wieder hergestellt sind.

INFO
Das Seniorenzentrum „Storchenpark“ in
Speyer, Obere Langgasse 13, feiert am
kommenden Sonntag, 4. August, ab 11 Uhr
ein Sommerfest. Bei der öffentlichen Ver-
anstaltung tritt Wolfgang Weber von 14 bis
17 Uhr auf.

PFLANZE DER WOCHE

... ist eine Agave in
Lustadt. Imposante
sechs bis sieben
Meter ist der Stän-
gel der Blüte hoch.
Die Agave steht im
Hof der Gärtnerei
von Ingrid Sinn, ein
Bekannter hat ihr
das Exemplar über-
lassen, für ihn war
es nicht mehr zu
transportieren. Seit
Mai hat sie ihren
neuen Platz. Aga-
ven können sehr alt
werden, Sinn
schätzt das Alter
der Lustadter Pflan-
ze auf 80 Jahre, nur
einmal in ihrem Le-
ben blüht die Aga-
ve. (hei/Foto: frei)

Haben Sie auch eine besondere
Pflanze? Dann sprechen Sie auf
unser Lesertelefon unter der Num-
mer 06341 929414 oder schreiben
Sie eine Mail an die Adresse
marktsuedpfalz@rheinpfalz.de.

RÜLZHEIM. Die Volkshochschule
(VHS) Rülzheim startet im August
mit neuen Kurse im Bereich Gesund-
heit und Entspannung.

Early Bird Qi Gong entspanne und hel-
fe, mit frischer Energie in den Tag zu
starten. Die Chinesen würden beson-
ders die frühen Morgenstunden
schätzen, um mit Übungen Energie
für den Tag zu sammeln, so die VHS-
Ankündigung. Einfache Bewegungen,
Atemübungen und eine einfache Me-
ridianmassage helfen, gelassen und
vital den Tag zu beginnen. Beginn:
Freitag, 2. August, 7 bis 7.45 Uhr; Ort:
Max-Planck-Str. 5, Rülzheim; zehn
Termine, Gebühr 40 Euro; Leitung:
Matthias Hoicke.

Auch wird Tai Chi angeboten. Ein
chinesisches Sprichwort sagt: „Wer
täglich Tai Chi übt, wird sanft wie ein
Baby, kräftig wie ein Holzfäller und
gelassen wie ein Weiser.“ Die sanften,
fließenden Bewegungen wirkten ent-
spannend, verbesserten die Versor-
gung des Körpers und bauten Energie
auf, heißt es. Zusätzlich zu den Vortei-
len des Qi Gong (Entspannung, Rege-
neration, innere Ruhe, Gelassenheit,
Eigenwahrnehmung) werden laut
VHS besonders das Gleichgewicht,
Koordination und Feinmotorik geübt.
Beginn: Freitag, 2. August, 17.30 bis 19
Uhr; Ort: Max-Planck-Straße 5, Rülz-
heim; zehn Termine; Gebühr: 60 Eu-
ro; Leitung: Matthias Hoicke.

Es gibt auch Qi Gong – eine Metho-
de, um Stressfolgen zu reduzieren, Vi-
talität zu steigern und das Immunsys-
tem zu stärken. Durch einfache kör-
perliche Übungen verbunden mit der
Atmung werde die Eigenwahrneh-
mung verbessert und die Aufmerk-
samkeit kontinuierlich nach innen ge-
lenkt. Auf der physischen Ebene wür-
den Entspannung und Regeneration
gestärkt. Die Versorgung des gesam-
ten Körpers inklusive der inneren Or-
gane sowie die Funktion der Wirbel-
säule und des Nervensystems würden
ebenfalls verbessert. Beginn: Freitag,
2. August, 19.10 bis 20.40 Uhr; Ort:
Max-Planck-Straße 5, Rülzheim; zehn
Termine; Gebühr: 60 Euro; Leitung:
Matthias Hoicke.

Der Babymassage-Kurs nach Leboy-
er ist für Babys von der sechsten Wo-
che bis etwa zehn Monaten. Hautkon-
takt sei für Babys überlebenswichtig,
lautet die Ankündigung. Achtsam die
Bedürfnisse eines Babys zu erfüllen,
sei eine erforderliche Aufgabe der El-
tern. Die tägliche Massage biete Baby
und Eltern eine Zeit der Entspannung
und des Zusammenseins. Eine Baby-
massage unterstütze die Babys in der
emotionalen und körperlichen Ent-
wicklung. Regelmäßig massierte Ba-
bys schreien weniger, schlafen besser
und sind aufmerksamer und neugieri-
ger, heißt es weiter. Sanfte Massagen
stärkten das Immunsystem und das
Selbstbewusstsein des Kindes. Be-
ginn: Freitag, 30. August, 10 bis 11
Uhr; Ort: Max-Planck-Straße 5, Rülz-
heim; fünf Termine, Gebühr: 24 Euro,
Leitung: Susanne Eichenlaub. (red)

Volkshochschule:
Neue Kurse

VG RÜLZHEIM

Zu einer informativen und abwechs-
lungsreichen Wanderung lädt der
Pfälzerwald-Verein für kommenden
Sonntag, 4. August, ein. Der Bezirks-
obmann Rolf Nist, der in dieser Ge-
gend zu Hause ist und sich gut aus-
kennt, wird die Wanderer begleiten
und auf Besonderheiten in der Natur,
der Land- und Weinwirtschaft, aber
besonders auf die Lebensbedingun-
gen der Störche, die in den Queich-
wiesen durch Stauung und Flutung
des Gewässers ständige Gäste sind,
hinweisen. Der Start der Wanderung
ist der Parkplatz am alten Hochstad-
ter Bahnhof. Auf einem Waldweg
entlang des Golfplatzes erreichen die
Teilnehmer den Ortsteil Dreihof und
wandern auf dem Radweg Richtung
Essingen nach Bornheim. Hier geht
es ein Stück auf dem „Storchenweg“.
Es steht auch eine Führung durch das
Storchenzentrum auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt für Gruppen ab
zehn Personen kostet 2,50 Euro pro
Person. Am „Saubrunnen“ wird
Rucksackrast gemacht, anschließend
geht es weiter auf der Bruchwiesen-
straße Richtung Viehweide, vorbei an
der Kläranlage auf die Offenbacher
Queichwiesen. In der Waldgaststätte
„Zum alten Hochstadter Bahnhof“ ist
die Schlussrast vorgesehen. Die An-
fahrt ab Hördt, um 9.30 Uhr, erfolgt
in Fahrgemeinschaften. Anmeldun-
gen werden unter der Telefonnum-
mer 07272 959120 entgegengenom-
men. (red)

Leimersheim: Workshop
„Schulbücher einbinden“
Auch in den Sommerferien ist die Ka-
tholische Öffentliche Bücherei (KÖB)
St. Gertrud in der Pfarrgasse 1 in Lei-
mersheim zur kostenlosen Ausleihe
geöffnet. Jederzeit ist während der
Öffnungszeiten (sonntags von 10.30
bis 12.30 Uhr und mittwochs von 17
bis 19 Uhr) eine gebührenfreie An-
meldung zur Büchereinutzung mög-
lich. In der letzten Woche der Som-
merferien und in der ersten Schul-
woche bietet das Büchereiteam ei-
nen Workshop „Schulbücher einbin-
den“ an. Hier können Erwachsene
unter der Anleitung des ehrenamtli-
chen Büchereiteams das fachgerech-
te Einbinden von Schulbüchern erler-
nen. Gegen die Erstattung der Mate-
rialkosten in Höhe von einem Euro
pro Buch können während der regu-
lären Büchereiöffnungszeiten im Ne-
benraum des Pfarrsaals Schulbücher
eingebunden werden. Und hier die
Termine: Sonntag, 11., 18. und 25.
August, von 10.30 bis 12.30 Uhr, Mitt-
woch, 14. und 21. August, von 17 bis
19 Uhr. Neben den einzubindenden
Schulbüchern sollte eine eigene
Schere mitgebracht werden. Die An-
meldung ist ab sofort möglich, in der
Bücherei liegt eine entsprechende
Liste aus. (red)

Hördt: Wanderung und
Storchenkunde

VG BELLHEIM

Der Freizeit-Klub (FK) Mardi Bellheim
veranstaltet am Samstag und Sonn-
tag, 10. und 11. August, wieder ein
Badminton-Mixed- beziehungsweise -
doppelturnier in der Spiegelbachhal-
le. Am Samstag werden die Mixed-
spiele, am Sonntag die Doppelspiele
ausgetragen. Die Akteure, Aktiven so-
wie Hobbyspieler spielen jeweils in
drei Gruppen gegeneinander. Nähere
Informationen zum Turniermodus fin-
den sich auch im Internet unter der
Adresse www.fk-mardi.de. Im An-
schluss an das Turnier am Samstag,
voraussichtlich gegen 19 Uhr, findet
dann das Sommernachtsfest statt. Die
Bevölkerung ist hierzu herzlich einge-
laden. (red)

Bellheim: Turnier und
Sommernachtsfest
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Unterstützt den Neuburger
Bürgerverein bei der Koordi-
nation der Mitfahrer und
packt überall mit an: Ralf Ar-
bitter (links) hilft Fahrer
Wolfgang Bosbach und Adel-
heid Bopp beim Beladen des
Transporters vor der Wör-
ther Tafel. FOTO: N. KRAUSS

Im heimischen Studio: Sänger Wolfgang Weber probt in dem schalldichten
Kellerraum mehrere Stunden täglich für seinen Auftritt. FOTO: N. KRAUSS

Agave

Von Station zu Station füllt
sich der Bus des Neuburger
Bürgervereins mit Leben.


